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Literarische Umschau

Die Annalen des Oosters Einsiedeln. Edition un! Kommentar. Hrsg VO  -

Conradin VO  a Planta, Hannover 2007 (Monumenta Germanlae Historica,
Scriptores (Germanıcarum ıIn uSUul11ll scolarum separatım editi,

Das Kloster Einsiedeln, obwohl 1m 10 un 11 JIhd eın bedeutendes Reichs-
kloster, besitzt LLUT spärliche Quellen seliner Frühgeschichte. Umso ill-
kommener ist ine eingehende Untersuchung der sich spröden Quellengat-
t(ung der Annalen. DIie Einsiedler Annalistik War schon 1mM Jhd Gegenstand
einer (Teil-)Edition 1ın den MGH, dıe aber gänzlich unzureichend WäIl. [ Die VOI-

liegende Edition erfüllt damit e1in wissenschaftliches Desiderat un bildet Ee1-
1E  a bedeutsamen Beıtrag A Historiographie allgemein un! 7AGSE Einsiedler
Geschichte 1mM Besonderen.

[ hie vier untersuchten lexte nnales Meginradı, Annales Heremi1ı un 2/
Annales Einsidlenses) sind alle In Sammelhandschriften erhalten, welche 1Im

Jhd ihre heutige Form bekamen Es ist SOmıt möglıich, dass der codicologi-
che Zusammenhang nicht mehr ursprünglich ist. Anlässlich der Neueinbin-
dung erfolgte ıne Bescheidung der Seitenränder, welche Textverluste VeIrUul-.-

sachte.
In der umfangreichen Einleitung analysiert der Bearbeiter Zzuerst die einzel-

1e  - Handschriften unı skizziert anschliessend In der Synthese die Entstehung
un: Entwicklung der Einsiedler Annalistik zwischen dem un: Jhd Die
Einleitung dient I1111NEeN mıt den sorgfältigen Anmerkungen den Anna-
leneinträgen ın der Edition als umtfassende Information der Benutzer.

Die prazise Analyse der einzelnen Handschriften erfolgt ach einheitlichem
orgehen. /7uerst kommt iıne eingehende Handschriftenbeschreibung. Dazu
gehören die Lagenbeschreibung (einzelne Lagenbeschreibungen Sind sehr de-
tailliert), die Identifizierung der zusammengebundenen Werke un ihre Ven-

Zusammengehörigkeit, die paläographische Untersuchung der chreib-
hände den Notaten. Anhand der sorgfältigen Schriftuntersuchung kann
der Bearbeiter die anlegende Hand des Annalisten erkennen. Instruktiv ind

schwarz-welss Abbildungen, bel denen alle vier Jlexte vertreten S1INd.
Die Annales Herem1 un: (AHI1, H2) sind die beiden wichtigsten JTexte,

e1| ind utographen (wie übrigens auch die beiden anderen nnalen
AHI1 un AH?2 wurden 1mM etzten Jahrzehnt des 10 Jhds Ende des AB-
batiates VO  a Abt Gregor 4-99 dem dritten Vorsteher des Klosters, redi1i-
1ert. Obwohl beide Annalentexte etwa gleichzeltig entstanden eın mussen,
wurden S1e eindeutig unabhängı1ıg voneinander vertasst.

Be1l AHI1 (Berichtszeitraum VO  a 997) kann VO  - Planta zeıgen, ass das
Interesse des Annalisten innerhalb des sechsten Weltalters NaC. der Weltzeit-
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alterlehre die eıt nach Christi Geburt) hauptsächlich der Geschichte des
un: Jhds galt Seine Ergebnisse konfrontiert der Editor krıitisch mıiıt biıshe-
rıgen Untersuchungen Keller, Bruckner, Tischler) Die interessante
Hypothese Tischlers, dass Wolfgang VO Kegensburg bedeutenden Einfluss
auf die Abfassung VO  zD} AHI1I gehabt habe, wird verworten. Den weltaus OTOS-
sten eıl der Notate hat der Annalıist AUSs Keg1ino VO  , Prum un dessen Fort-
setzung übernommen, für die ungste eıt verwertete Reichenauer Mater1-
al Enttäuschend spärlic sSind die Mitteilungen über das Kloster Einsiedeln.

IDie AHD enthalten eıinen Berichtszeitraum VO 1024 mıiıt ein1gen wenı1-
sCch Nachträgen Z 11 Jhd DiIie anlegende and des Annalisten, der se1lIne
Annalen als eil eiıner komputistischen Anlage konzipilerte (Kalendar, Zyklen,
astronomische Tafeln, Inkarnationsjahretafel), geht bıs 991 (wıe ın 41) (Ganz
wichtig für die Einsiedler Klostergeschichte DZw. deren „kreative“ Neudeu-
ung Sind Nachträge für die Fe 5065, Y24, 934, 952 955, 955, 961 un:! 964, DE
schrieben VO  a eliner Hand des Jhds Mıiıt elner einz1gen Ausnahme Sind alle
diese Nachrichten Adus der Chronik Hermanns des Lahmen übernommen. Sie
stehen In einem inhaltlichen Zusammenhang miıt der berühmt-berüchtigten
Engelweihbulle. Dieses angebliche Privileg eOSs VIIL ist 1ne Fälschung des

Jhds., angefertigt auf der Reichenau, UT noch koplal tradiert. IDIie Ausnah-
(zu 964) lst 1U aber gerade die brisanteste Notiz Sie ist Einsiedler Eigen-

gut un Stammıt nıiıcht AdUSs Hermanns Chronik. Der Eintrag bezieht sich auf die
päpstliche Urkunde, welche die wundersame Engelweihe bestätigt. Dass 1er
eın komplexer Zusammenhang VO  - bewusster klösterlicher Geschichtsbil-
dung vorliegt, beweist der Be1zug VO Cod Aug (in Karlsruhe), eliner
hronikhandschrift Hermanns, deren Herkunft VO Einsiedeln oder der Kel-
chenau strıttıg 1st. Diese Handschrift enthält 964 VO  a der gleichen Hand
wI1e ın A H2 demselben Jahr den c  u gleichen Eıintrag. Zudem ist für Y45
Z SePL. dıie Engelweihe erwähnt, dass der Bezug 964 mehr als klar
ist /udem tinden ich In AH?2 och fünf Notizen Personen, welche ıIn der
gefälschten Urkunde als Zeugen auftreten. Wır haben sSOmıIt bel AH?2 un:
( OC Aug mıt wel Dokumenten tu J welche für das 1 Jhd
gefälschte hiıstorische Bewusstsein VO  a} Einsiedeln VO  - erstrangıger Bedeutung
SINd. Tischler War der Meinung, ass die mıiıt der Engelweihe zusammenhän-
genden Eintrage des Jhds Nau w1e die gefälschte Urkunde gleichsam
VO  a A4dusseln Einsiedeln herangetragen wurden. Von Planta ingegen 1NSs1-
osthert jetzt darauf, ass die fragliıche and einem kinsiedler Mönch ZUZUWEI-
s sel, der den wichtigsten Schreibern selner eıt ehörte un:! In mehreren
Handschriften nachweisbar ist Damit wird natürlich nahegelegt, dass die C6
schichtsfälschung ın Einsiedeln ausgedacht wurde.

In einem minutiösen Vergleich zwıischen AH1 un:! AHD? versucht der Her-
ausgeber, den Quellen der Annalisten für die zweıte Halfte des Jhds auf
die Spur kommen. Er kommt Z Chluss, dass hauptsächlic ıne heute
verlorene Vorlage unabhängig VO  — einander benutzt wurde. Diese Vorlage
wiıird als Fortsetzung der Annales Augienses postuliert un: S1e ist praktisch S1-
cher ıIn einer oberschwäbischen Reichsabtei entstanden. Falls dies Sar ıIn kın-



Literarische Umschau 495

iedeln geschehen ware, un: dafür sprechen ein1ıge Indizien, schliesst VO  >

Planta nıcht SanNZ dUus, dass die Notate bis 9466 auch mıiıt dem hl olfgang ıIn
Verbindung gebrac. werden könnten (an der Redaktion der Annalen WarTr

nicht beteiligt). eıtere Quellen (schriftliche oder mundliche) sSind eın hypo-
thetisch.

Spezlaluntersuchungen gelten der Annalistentechnik, der Latınıtat der AT
naliıisten und komplexen Problemen der Chronologie.

Der letzte analysıerte ext 1nd die Annales Einsidlenses (AEF), welche einen
Berichtszeitraum VO  - /46 bis 1280 umfassen, auf 31 Hände verteilt; zudem
schrieb 1ne welıltere Hand 1mM Jhd noch Notizen Dem Annalentext gehen
eın wichtiges Kalendar un nekrologische intrage AaUs FEinsiedeln VOTIaAUs,
welche die ersten Jahrzehnte des Klosters betreffen. S1ie hängen jedoch nıicht
NR  - Anfang mıiıt INnmenN (gegen Keller) Aufgrund elıner mınut10osen
codicologischen und paläographischen Untersuchung kann der EKEditor plausi-
bel machen, ass die Annalen ıIn der Anlageform 039/40 oder eın wen1g
spater entstanden SINd. Markant kommt e1 das zeitgenössische Interesse

der Meinradverehrung 7A90 Ausdruck. Am Okt 1039 erfolgte die Irans-
latıon der Gebeine VO  > der RKeichenau nach Einsiedeln. Acht Tage späater
(13 kt.) wurde die LTEUE Klosterkirche eweiht.

Als Quellen dienen bis 1Ns Jhd hinein die Te1L anderen Einsiedler Anna-
lentexte. kann für den Anlageteıl somıt als Einsiedler Hausüberlieterung
charakterisıiert werden, da S1e eben 11UT Aaus der vorhandenen klösterlichen
Überlieferung schöpft un:! keine Quellen VO  - AaUssel heranzieht. Fur die eıt

die Miıtte des JE Jhds können keine Quellen nachgewiesen werden. Man
darf hier VO  > naher Zeitgenossenschaft (mündliche Kenntnis oder Zeitzeugen)
der Notizenschreiber ausgehen. Fur zahlreiche Notate des JIhds LL1LUSS muiıt
elıner unbekannten, heute verlorenen Quelle gerechnet werden. (janz genere.
elingt bel den aber schwer, eingehendere Aussagen ZABN Verhältnis
VO  - schriftlichen und mundlichen Quellen machen. Deutlich können bei
den die Bemühungen entdeckt werden, die eigene Hausgeschichte be-
rücksichtigen, el Setiz die Quellenlage indes ziemlich CNSC Tenzen. Miıt
dem Augenmerk auf die Klostergeschichte reffen sich die ıIn einem ZEeWIS-
SE  } Sinn mıt den sehr kurzen Annales Meginradi (AM, Berichtszeitraum 915-
955, einsiedlisch ab 927): den altesten Annalen Einsiedelns überhaupt, welche
ıIn ihren ultrakurzen Notaten stark auf die Hausgeschichte fokussıert SINnd. Wır
dürfen uns jedoch nicht vorstellen, dass un: VO  - Anfang gezielt
angelegt wurden un bewusst dazu dienen sollten, Einsiedler Geschichte
schildern. Sie SInd OIfenDar ach un ach entstanden.

Fur die Hausgeschichte bedeutsam ind WwWwel Abtskataloge, verteilt auf die
beiden Teile VO Im Jhd fallen die beiden Jangen Berichte den
strıttenen Abtswahlen 1ın den Jahren 1147 und 1173 auf, welche die ausführ-
liıchsten FEinzelnachrichten ZU Hausgeschichte darstellen, die ich ın den A
nalen finden.

Von Planta kann die Einsiedler Annalistık 1ın selinen Hauptvertretern, AHI1
un AH2, zwischen Keg1ino un: die Reichenauer Chronistik einordnen. (Chas
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rakteristisch ist dafür die rzahlung des sechsten Weltzeitalters VO  > Christi
Geburt bis Lebzeiten der Vertasser. Keginos Chronik ist in Einsiedeln noch
heute erhalten (in ( O: 399, der ohl als direkte Quelle diente)

Im Vergleich ist AF doppelt umfangreich wI1e AH1} Eiınen deutlichen
Unterschied kann 1898008  a bei der Stoffbehandlung feststellen. AHI1 ist dUSSCSPIO-
chen stark der Zeitgeschichte un:! der jJungeren Vergangenheit interessliert

un!: Jhd.) AHD? dagegen verteilt den viel ausgeglichener mıiıt elner
LLUT leichten Schwerpunktbildung auf die beiden etzten Berichtsjahrhunderte.
Der Berichtsraum ist be]l beiden identisch, ebenso der Berichtsinhalt der Junge-
TenNn Zeitabschnitte miıt der überraschenden argher ittellungen ADır Klo-
stergeschichte un! dessen geistlicher un:! weltlicher Umweelt. Gattungsmäss1ig
moöchte der Editor vorschlagen, ass die beiden STr0SSCH Einsiedler Annalen
als annalistisch-chronikalische Historiographie gelten können, wobel bei AHI1
eher dıe Zeitgeschichte Vorrang hat un: AH?2 Weltgeschichte darstellt.

ach 128(0) 21ng die heute noch erhaltene hochmiüuttelalterliche annalıistisch-
chronikalische Geschichtsschreibung Einsiedelns nde Ihre Blüte fiel 1n die
etzten re des Abbatiates Gregors 4-9 Unter dem unften Ab:t, Em-
brich (1026—1051), S1e nochmals kräftig auf. Wenn INa  aD} den1 auf die
Geschichte des 34 gegründeten osters richtet, berührt die Feststellung e1-
genartıg, WI1e gering eigentlich das Interesse der klösterlichen Historiographie

der eigenen Frühgeschichte WAäIfl. Nicht welıter auffallend dagegen ist der
ndass Annalen ine sehr beschränkte Wirkungsgeschichte haben. Bloss
auf der Reichenau un!: 1n St Blasien ist 1ne Rezeption erkennbar.

Die Einleitung des Editors endet muiıt Ausführungen Z.UT Editionsgeschichte
und Editionsgestaltung, Abkürzungsverzeichnis, Handschriftenverzeichnis
un: dem Quellen- un:! Literaturverzeichnis. Drei kurze Anhänge betreffen e1-
nerseıts nekrologische Nachrichten A OE un:! 11 Jhd., SOWI1e die wichtigen
Einsiedler Nachtragsschichten 1mM Karlsruher Cod Aug Der Band
schliesst mıiıt dem Namenregister.

Das historische Gedächtnis Einsiedelns hat durch die vorliegende Edition
selner Annalen eın STOSSCS eschen erhalten. Die gelehrte un lobenswerte
Arbeit VO  a} Plantas bietet etwelchen Stoff für die Reflexion über den Umgang
eines Oosters mıiıt selner Geschichte un: selne intentionalen Formung der Er-
innerung.

Gregzor 4QQ1 SB Einsıiedeln

oth ]./ Wolschke-Bulmahn J./ Hauptmeyer C.-H./Schönermar
@o Klostefgärten un: klösterliche Kulturlandschaf: Historische Aspekte
un aktuelle Fragen CGL-Studies unchen 2009 307 Seiten. 11l ISBN 0/8-
3-89975-16/-3

„Das klösterliche Leben In definierten Innen- und Außenräumen SCHar das
mpfinden und Wıssen eıt und Raum  LA Mittels der Klostergärten WEelI-


